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Spezifische Trägerstrukturen verbessern die Zellbildung außerhalb des Organismus

Die Kultivierung von Zellen außerhalb des Organismus spielt eine bedeutende Rolle bei der Herstellung 
funktionsfähiger Transplantate. Für die Gewebekonstruktion ex vivo werden dreidimensionale Zellkul-
turen benötigt. Dazu müssen passfähige Trägerstrukturen, sogenannte Scaffolds, erzeugt werden, die die 
Vermehrung und das Wachstum der Zellen („Proliferation“) unterstützen. Im Rahmen eines Projektes  
der Hochschule Lausitz wird die Erzeugung dreidimensionaler Scaffolds auf der Basis des Struktur-
proteins Collagen angestrebt. Die Anpassungsfähigkeit der Scaffolds an bestimmte Problemstellun-
gen hinsichtlich biochemischer Komposition und Dimension sowie die Strukturierung auf molekula-

rer und makroskopischer Ebene stehen im Fokus der 
Forschungsarbeit.

Die Trägererzeugung und -charakterisierung sind 
wesentliche Voraussetzungen für die Erzeugung zy-
lindrisch geformter Scaffolds, die für künstliche Blut-
gefäße geeignet sind. Dazu werden Technologien zur 
Besiedlung der Mikrozylinder durch endotheliale Zel-
len, also Zellen, die Blutgefäße von innen auskleiden, 
entwickelt. Wichtig ist außerdem, dass die Zelladhä-
sion und -migration – der Kontakt zwischen Zellen 
und Untergrund sowie ihre Mobilität – im Innern der 
schlauchförmigen Träger realisiert werden. Perspek-
tivisch ist die Verwendung der 3-D-Strukturen auch 
für die gerichtete Ausbreitung von Nervenfasern für 
Heilungsprozesse nach der Verletzung von Nervenge-
webe denkbar.

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützt das Forschungsprojekt im Rahmen der 
Förderlinie „IngenieurNachwuchs“ mit rund 278.500 Euro.
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